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Zeichnungsteil:  

Plan 1 Analyse Entwicklungskonzept Kiesgewässer 2025 M 1:5000 

Plan 2 Maßnahmeplan Kiesgewässer 2025 M 1:5000 

Plan 3 Planungen Möwensee M 1: 2000 

Plan 4 Planungen Bielener See M 1: 1750 
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1 Zielstellung  

Das Entwicklungskonzept von 2006 wurde gemeinsam mit dem damaligen Eigentümer 
der Flächen sowie des Bergwerkseigentums Bielen/Sundhausen, der Kieswerke 
Nordhausen GmbH, zur Entwicklung der Nordhäuser Seenlandschaft "Goldene Aue" 
erarbeitet. Der Stadtrat der Stadt Nordhausen hat in seiner Sitzung am 22.02.2006 
diese Entwicklungskonzeption als Handlungsgrundlage für die Bergbaufolgelandschaft 
beschlossen (BV/0461/2006). 

Nunmehr hat der Stadtrat beschlossen, dass die im Jahr 2006 gebilligte Konzeption 
für die Kiesgewässer unter Berücksichtigung der Themen Naherholung und Tourismus 
überarbeitet werden soll (BV/0742/2017, Erstellung eines Konzeptes zur Nutzung der 
Kiesgewässer). 

Die Überarbeitung der Konzeption soll bestehende rechtliche Rahmenbedingungen 
sowie Planungen und Ziele aus anderen Konzepten der Stadt Nordhausen und von 
privaten Dritten, welche sich seitdem geändert oder neu entwickelt haben aufgreifen, 
und in geeigneter Form konzeptionell als Entscheidungsgrundlage für zukünftige Pla-
nungen vereinen. 

Der Geltungsbereich des Entwicklungskonzeptes Kiesgewässer umfasst alle Kiesseen 
im Stadtgebiet. Der Möwensee wird über das Stadtgebiet hinaus komplett bis zur Au-
tobahn mit betrachtet. 

2 Analyse und Ist - Zustand

2.1 Methodik

Die Überarbeitung des Entwicklungskonzeptes geht von einer Analyse der relevanten 
Grundlagen aus dem Planungsrecht, Baurecht und Bergrecht aus. Diese Planungen 
lagen in Teilen zu Beginn der Arbeiten bei der Stadt Nordhausen nicht vor und wurden 
während der Erarbeitung insbesondere von der Mitteldeutschen Hartstein-, Kies- und 
Mischwerke GmbH (MKW) eingeholt. Dabei handelt es sich um Teile des Rahmenbe-
triebsplanes, insbesondere die Variante III Folgenutzung [2] und den aktuellen Haupt-
betriebsplan.

Die Analyse möchte mit umfangreichen Zitaten aus den relevanten Planungen des 
Bergrechts, Planungsrechts und informellen Planungen eine fundierte Grundlage für 
das Entwicklungskonzeptes Kiesgewässer herstellen.

 
2.2 Regionalplan Nordthüringen  

Der regionale Ordnungs-, Entwicklungs- und Sicherungsrahmen des Regionalplanes 
stellt ein wesentliches Bindeglied zwischen der Landesplanung und der kommunalen 
Ortsplanung dar und ist damit auch ein Garant für die Durchdringung übergeordneter, 
landesentwicklungspolitischer Vorgaben bis in die Ebene der kommunalen Planungen. 
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2.5 Abschlussbetriebsplan  

Der Abschlussbetriebsplan für die Abbaufelder B-West und C gemäß § 53 (1) BBergG 
[16] wurde im Juli 2014 erstellt und ist planmäßig bis 2030 umzusetzen. Ziel ist die 
ordnungsgemäße Wiedernutzbarmachung des Forellensees und Möwensees. Jegli-
cher Schaden für Dritte durch die Bergbautätigkeit ist auszuschließen.  

Die Beendigung der Bergaufsicht erfolgte für den Forellensee 2015. Im Abbaufeld B- 
West, dem Möwensee, ist die Wiedereingliederung der Bergbaufolgelandschaft- Fol-
genutzung Naturschutz noch nicht abgeschlossen.  

 
Abbildung 5 Gestaltungsplan Südufer Möwensee 

 
2.6 Integriertes Stadtentwicklungskonzept  

Mit dem Integrierten Stadtentwicklungskonzept Nordhausen 2030 ([4] ISEK Nordhau-
sen 2030), beschlossen durch den Stadtrat der Stadt Nordhausen am 6.04.2016, wird 
auf den demografischen und energetischen Wandel reagiert und für den Zeitraum bis 
2030 ein gesamtstädtischer Handlungsrahmen für den weiteren Stadtumbau formu-
liert. 

Im Zuge der Fortschreibung des ISEK 2020 auf den Zeithorizont 2030 wurde in den 
Jahren 2014/2015 unter breiter Beteiligung von Bürgerinnen und Akteuren ein Leitbild 
für die Stadt Nordhausen erarbeitet. 

Darüber hinaus bildet das ISEK Nordhausen 2030 die Grundlage für erforderliche Zu-
schüsse aus Europäischen, Bundes- und Landesmitteln für die Umsetzung daraus 
abgeleiteter öffentlicher und privater Maßnahmen. 
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2.8 Flächennutzungsplan  

Im Flächennutzungsplan (FNP) ist die sich aus der seitens der planenden Gemeinde 
beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung für das 
gesamte Gemarkungsgebiet nach den vorhersehbaren Bedürfnissen der Gemeinde 
gemäß § 5 (1) Satz 1 BauGB in den Grundzügen darzustellen. 

Der Flächennutzungsplan enthält grundlegende, richtungweisende "Darstellungen", 
jedoch keine rechtsverbindlichen Regelungen in Form von "Festsetzungen" wie z. B. 
Bebauungspläne auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung, die in der Folge aus 
dem wirksamen FNP zu entwickeln sind. 

Der Flächennutzungsplan erzeugt allerdings die so genannte Selbstbindung der Ge-
meinde und beeinflusst somit ihre bauliche Entwicklung, da bei der Aufstellung von 
verbindlichen Bauleitplänen (z. B. Bebauungsplänen) das Entwicklungsgebot gemäß § 
8 (2) Satz 1 BauGB zu beachten ist. Der FNP bindet die öffentlichen Planungsträger 
mit ihren Planungen gemäß § 7 BauGB, soweit sie im Verfahren dem Planinhalt des 
Flächennutzungsplanes nicht widersprochen haben. 

 

Stand des Verfahrens: 

Der vom Stadtrat der Stadt Nordhausen am 22.04.2009 mit Beschluss Nr. 
BV/1188/2009 beschlossene Flächennutzungsplan der Stadt Nordhausen wurde auf 
der Grundlage von § 6 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 
2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24.12. 2008 (BGBl. I S. 3018), mit Bescheid 
der Höheren Verwaltungsbehörde (Thüringer Landesverwaltungsamt) vom 11.09.2009 
(Aktenzeichen: 310-4621.10-3329/2009-16062041-Nordhausen) unter Herausnahme 
von 4 Flächen und mit Nebenbestimmungen genehmigt. 

Die Stadt Nordhausen hat eine Überarbeitung des Flächennutzungsplans beauftragt. 
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Abbildung 18: Seestraße

An dieser Stelle wird auf vorgenannte Zitate aus dem Verfahren des Bebauungsplanes 
verwiesen. Rechtsverbindlich ist die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 101 von 
2017. Die Entwicklung in diesem Bereich hängt wesentlich mit dem in Aufstellung be-
findlichen Flächennutzungsplan zusammen. Sie ist nur gesamtstädtisch unter Betrach-
tung der Entwicklung aller Wohnbauflächen lösbar und deshalb nicht in diesem Kon-
zept.

Der in Planung befindliche Campingplatz im Osten der Halbinsel entspricht den 
gesamtstädtischen Zielen einer touristischen Nutzung am Standort.

Der Rahmenbetriebsplan Folgenutzungsvariante III erlaubt für den 53,6 ha großen 
See eine intensive menschliche Nutzung, wie Baden, Segeln, Surfen und Bootfahren.







Rembe / Jentsch / Architekten / Stadtplaner PartGmbB  Entwicklungskonzept Kiesgewässer 
Wolfstraße 11, 99734 Nordhausen  Stadt Nordhausen 
Tel.: 03631/462376; Fax: 03631/462378   

Datum: 20.11.2025  43

Südlich des Uthleber Weges sind Zelt- und Caravan Stellplätze am Seeufer vorhan-
den. 

 

Abbildung 23: Pension und Gewerbe am Uthleber Weg 

 

Die Aufenthaltsqualität am Standort und die Vernetzung durch Fuß- und Radwege mit 
den Grünräumen der Stadt und der Umgebung zeigen noch Defizite. Verwiesen wird 
auf die Abbildung 12: Überregionale Radwege ([5], Abb. 4). Der Uthleber Weg und die 
Seestraße sind hier als Bindeglied noch nicht hinreichend eingebunden. Eine städte-
bauliche und gestalterische Ordnung wäre wünschenswert. Positiv zu erwähnen ist 
der Radweg entlang der Helmestraße nach Sundhausen. 

 

3.5 Tauchersee  

Der Tauchersee liegt außerhalb von Flächen mit bergbaulicher Berechtigung. 

Er ist Teil des Planfeststellungsbeschlusses zum Rahmenbetriebsplan [2]. Die Folge-
nutzungsvariante III sieht für den 10,9 ha großen See Naturschutz vor. 

Gemäß ISEK zählt er zum Entwicklungsbereich Kiesgewässer in der Goldenen Aue. 

Der Tauchersee ist damit selbstverständlicher Bestandteil des hier vorliegenden Ent-
wicklungskonzeptes Kiesgewässer im Unterschied zum Konzept von 2006.  
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Abbildung 32: Strandpunkt Goldene Aue 

 

Die Gemeinnützige Strandwerke GmbH hat das Grundstück mit Strandgaststätte 2022 
erworben und möchte einen barrierefreien Urlausort entwickeln. Aktuell ist die Gast-
stätte geschlossen und kann für Veranstaltungen gemietet werden.  

Mit Herrn Heber und Frau Kliemannel gab es am 23.08.2024 einen Termin vor Ort, 
welcher als Aktennotiz in der Anlage festgehalten ist. Eine Aktualisierung zum Konzept 
liegt vom Februar 2025 vor [12]. Das Entwicklungskonzept Kiesgewässer begrüßt 
ausdrücklich die Ziele der gemeinnützigen Strandwerke GmbH. Am 23.04.2025 gab es 
ein weiterführendes Gespräch mit den Akteuren und der Stadtverwaltung. 

Entlang des Kaiserweges und des Nordufers sieht das vorliegende Konzept großes 
Potential, worauf in späteren Textabschnitten eingegangen wird.  
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teldeutschen Hartstein-, Kies- und Mischwerke GmbH (MKW) noch nicht in Aussicht 
gestellt. Die Aktennotizen zu den Terminen am 26.06.2024 und 13.02.2025 sind in der 
Anlage beigefügt. 

Auf einzelne Maßnahmen wird später eingegangen 

 

3.7 Möwensee  

Der Abschlussbetriebsplan läuft noch bis 2030. Die Beendigung der Bergaufsicht ist 
erst im Anschluss möglich. Durch ordnungsgemäße Wiedernutzbarmachung ist jegli-
cher Schaden für Dritte durch die Bergbautätigkeit auszuschließen. Bis dahin beste-
hende Gefährdungsbereiche sind dauerhaft gegen Betreten durch MKW abzusper-
ren.[16] 

 

Abbildung 35: Der Möwensee mit Blick vom Ostufer 

 

In den Gesprächen mit der Mitteldeutschen Hartstein-, Kies- und Mischwerke GmbH 
(MKW) wurde mitgeteilt, dass nach der geotechnischen Standsicherheitsbetrachtung 
des Zorgepfeilers 2021 die Notwendigkeit von Flutmulden, wie prinzipiell schon im 
Rahmenbetriebsplan beschrieben, erforderlich ist. Die Planungen dazu werden anlau-
fen. Der Wall nördlich des Möwensees wird geschlossen und definierte Flutmulden zur 
Zorge werden hergestellt. Eine wird in dem Bereich sein, in welchem die Zorge beim 
Hochwasser im Dezember 2023 übergetreten ist.  

Der Gestaltung der Uferlinie des Möwensees kommt gemäß Abschlussbetriebs-
plan[16] große Bedeutung zu. Hervorzuheben ist die Wiedereingliederung der Berg-
baufolgelandschaft- Folgenutzung Naturschutz- im südlichen Uferbereich. 

Die Folgenutzungsvariante III des Rahmenbetriebsplans [2] sieht für den 58,1 ha gro-
ßen See Naturschutz vor.  

Nutzungsverträge zum Möwensee bestehen für Taucher und Angler. Der Surf Club 
entspricht nicht der Nutzung Naturschutz und erhält keine Vertragsverlängerung von 
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der Ufergestaltung gemäß Planfeststellungsbeschluss sind in der Abbildung 1 ent-
sprechende Typen dargestellt. Auf den Gestaltungsplan Südufer des Abschlussbe-
triebsplanes wird verwiesen. 

Teil des künftigen gemeinschaftlichen Eigentums Möwensee können die Habitate von 
Amphibien nahe dem Südufer des Bielener Sees (Abbildung 14) werden. In den Ge-
sprächen mit der Mitteldeutschen Hartstein-, Kies- und Mischwerke GmbH (MKW) 
wurde Bereitschaft bekundet, in diesen Bereichen Betriebsflächen in die Folgenutzung 
zu überführen. Eine entsprechende Darstellung erfolgt im Plan. 

Der Ausbau des überregional bedeutsamen Kaiser- und Lutherwegs (Abbildung 43) 
als Rad- und Wanderweg sowie zur Gewässerunterhaltung ist auf der Nordseite des 
Sees gemäß Richtlinie für den Bau ländlicher Wege (RLW) mit Asphalttragdeckschicht 
fortzuführen. Damit kann sich auch für Skater ein größeres Streckennetz bis in die 
Goldene Aue erschließen. Die Topografie erlaubt eine barrierefreie Nutzung. 

Anreisende mit PKW können den Parkplatz Zorgebrücke nutzen. 

 

Abbildung 43: Kaiser- und Lutherweg an der Zorgebrücke 

 

Die Entwurfsplanung zur naturnahen Gewässerentwicklung der Zorge des Büros iKD 
Ingenieur-Consult GmbH Dresden wurde nachrichtlich in das Konzept zum Möwensee 
übernommen. Der schraffierte Abschnitt zeigt den geotechnisch bedeutsamen Zorge-
pfeiler. 

Östlich des Möwensees (Abbildung 44) ist die Trasse des TEN bereits hergestellt.  
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Abbildung 44: Östlich des Möwensees 

 

Der Rad- und Wanderweg um den See kann hier in der Gemarkung Windehausen mit 
einer Regelbreite von ca. 2,50 m hergestellt werden. Nachdem sich der angepflanzte 
Auwald entwickelt hat, könnte es ähnlich aussehen, wie in der Saale Aue (Abbildung 
45). 

 

 

Abbildung 45: Beispiel Radweg in der Saale Aue 

 










